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gung ernst genommen wird, dann
sind Sitzungen erforderlich, und
schon von daher ist die Kritik von
Schäfer an der «Sitzungsbürokratie»

schwer zu verstehen. Bei
Ursprung fehlt jeder Gedanke vom
eigentlichen Grund der Architektur.

Architektur erscheint aber
nur im Gebauten. Insofern haben
Technik, Statik, Bauphysik und
Bauverfahrenstechnik ihre
Bedeutung. Sie sind aber nie ein Ziel
der Architektur, sondern Mittel.
Wer freilich die Mittel nicht
beherrscht, erreicht das Ziel nicht
oder schlecht. Wer aber nur die
Mittel beherrscht, schafft keine
Architektur von besonderer Qualität.

Ursprung scheint nur negative

Beispiele im Auge zu haben
und übersieht, dass verantwortungsvolle

und fähige Architekten

schon längst und immer die
Mittel dem Entwurf nicht
akzessorisch einordnen. Priorität hat
stets die Ganzheit des Werks,
nicht die einzelnen Teile, weil die
Summe der Teile allein noch
keine Ganzheit bewirkt. Aber
ebenso gilt, dass Mängel an den
Teilen Mängel an der Ganzheit
bewirken. Es ist bedauerlich, dass

ein Präsident der ETH so gründlich

an Kernproblemen der
Architektentätigkeit und der
Berufswirklichkeit vorbeischreibt.
Wohl nirgendwo hat die bautechnische

und bauphysikalische
Qualität einen höheren Stand als

in der Schweiz. Ein Grund dafür
ist die gute Ausbildung der jungen

Leute der Bauwirtschaft auf
allen Stufen. Dass Kritik trotzdem

und immer wieder nötig und
angebracht ist, erlaubt nicht, dass

sie so eng gefasst und absolutie-
rend vorgebracht wird.

Auf andere Weise sieht Schäfer

die Tätigkeit des Architekten
eingeengt. Die Zusammenarbeit
mit allen am Bauen Beteiligten
erfordert Diskussion, also Sitzun-
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gen. Gewiss wird von Architekten
schon lange geklagt, dass sie für
«die eigentliche Arbeit» zuwenig
Zeit haben. Aber ist denn nicht
auch die Arbeit mit anderen
«eigentliche Arbeit», die immer dem
Entwurf dient? Entwurf von
Architektur findet nicht bloss im
Stadium des Vorprojekts und des

Projekts statt. Beinahe jeder
Detailplan und jede Sitzung enthalten

Entwurfsprobleme und sind
damit Architektenarbeit. Bloss ist
sie vielleicht weniger erbaulich;
aber das darf doch - ganz im Sinn
von Ursprung - kein Grund sein,
sie als geringer anzusehen! In der
Sitzungsbürokratie versauert nur,
wer das eigentliche Ziel seiner
Arbeit aus den Augen verliert. Le
Corbusier soll einmal gesagt
haben: «Den Abtritt in meinem
Büro putze ich selber.» Das gilt
auch für die Arbeit am Zeichentisch.

Jedenfalls kenne ich keinen
Kollegen, dessen Architektur von
besonderer Qualität ist, der nicht
die Zeit findet, «selbst an den
Tisch zu sitzen».

Es ist peinlich, dass immer
wieder Mängel in einer
vielschichtigen Frage auf einen einzigen

Grund zurückgeführt werden.

Die einseitige und isolierende

Anschauung der Dinge
führt zur Monomanie, die neulich
ein wichtiges öffentliches Amt
veranlasste, den Architekten, die
den Wettbewerb für einen wichtigen

öffentlichen Bau gewonnen
hatten, mitzuteilen, dass es die
Oberaufsicht über die Bauausführung

selber übernehmen will.
Aber man darf hoffen, dass das

Amt bis zum Erscheinen dieser
Zeilen erkannt hat, dass man die

Dinge, die zusammengehören,
nicht auf diese Weise
auseinanderzerren darf. Hudibras III
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